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Die Photosynthese ist einer der funda-
mentalsten Prozesse in der Natur und ist
letztendlich f�r alles Leben auf der Erde
verantwortlich. An ihre ubiquit�re und
zentrale Rolle erinnern die gr�ne Farbe
der Vegetation und die allj�hrliche
Herbstf�rbung infolge des Chlorophyll-
abbaus. In chemischer Hinsicht ist die
Kohlendioxidfixierung durch die Dun-
kelreaktion der Photosynthese men-
genm�ßig der wichtigste chemische
Prozess auf der Erde. So ist es nicht
verwunderlich, dass dieser Prozess seit
Jahrhunderten das Interesse der Wis-
senschaftler gefunden hat, und gut 20
Nobelpreise wurden bislang f�r For-
schungen zur Photosynthese vergeben.
Die beiden letzten Durchbr�che waren
die Strukturaufkl�rung des bakteriellen
Photosynthesereaktionszentrums in den
80er Jahren und der Lichtsammelkom-
plexe in den 90er Jahren des 20. Jahr-
hunderts.

Auf der Grundlage dieser und an-
derer Strukturen hat sich das Gebiet der
Photosynthese in den letzten zwei Jahr-
zehnten drastisch ver�ndert. Da es
bisher kein richtiges Lehrbuch zu
diesem Thema gab, war eine Zusam-
menfassung des aktuellen Kenntnis-
standes h8chst willkommen. Das nun

vorliegende zweib�ndige Werk, heraus-
gegeben von Gernot Renger, konzen-
triert sich auf die grundlegenden „Prin-
zipien und Maschinerien“. Die Not-
wendigkeit einer Beschreibung der
Grundlagen ist klar, und die notwendige
Kenntnis der Photosynthesemaschinerie
ergibt sich aus der fundamentalen Rolle
der Photosysteme als „Arbeitsappara-
te“ der Photosynthese. Die Unterschie-
de und >hnlichkeiten zwischen den
Photosystemen verschiedener Organis-
men hat schon lange die Wissenschaftler
interessiert und auch manchmal ver-
bl�ft. Das Aufkommen der schnellen
Datensammlung f�r Proteinkristall-
strukturen hat inzwischen dieses Gebiet
revolutioniert.

Hauptthemen dieser Monographie,
deren Beitr�ge durchweg von aner-
kannten Fachleuten auf dem Gebiet
stammen, sind die Grundlagen der
Photosynthese, Antennenkomplexe und
Reaktionszentren. Mit dem Schwer-
punkt auf Prim�rprozessen werden
andere, bereits vorhandene B�cher im
Bereich der Photobiologie, die sich
mehr mit medizinischen Anwendungen
und biochemischen Aspekten befassen,
sehr gut erg�nzt.

In Band 1 (photophysikalische
Prinzipien, Pigmente und Lichtsamm-
lung/Anpassung/Stress) wird in den
ersten Kapiteln eine sehr gute Einf�h-
rung in die allgemeinen Prim�rprozesse,
die photophysikalischen Grundlagen
und die beteiligten Pigmente gegeben.
Auf etwa 150 Seiten werden gute theo-
retische Beschreibungen vermittelt, die
als n�tzliche Einf�hrung f�r Studenten
und Neulinge auf dem Gebiet dienen.
Als n�chstes folgen Kapitel �ber die
Struktur und Funktion bakterieller und
h8herpflanzlicher Antennensysteme.
Abgeschlossen wird der Band mit einem
Kapitel �ber Photoinhibition. Im All-
gemeinen sind die auf Strukturdaten
basierenden Beitr�ge, z.B. �ber die
bakteriellen Lichtsammelkomplexe, in-
formativer und f�r den Nichtexperten
sicher besser verst�ndlich. Alle Kapitel
sind auf dem gegenw�rtigen Stand der
Forschung, allerdings variiert die Tiefe
der thematischen Behandlung.

Der zweite Band (Reaktionszen-
tren/Photosysteme, Elektronentrans-
portkette, Photophosphorylierung und
Evolution) besch�ftigt sich zun�chst mit
den Strukturen der verschiedenen Re-

aktionszentren, also der bakteriellen
Systeme und der beiden Photosysteme
H8herer Pflanzen. Dabei bilden jeweils
zwei Kapitel, eines �ber die Strukturen
und eines �ber die funktionelle Orga-
nisation der einzelnen Photosysteme,
eine sinnvolle Einheit. Die Struktur-
kapitel beruhen auf den vorhandenen
statischen Kristallstrukturdaten, w�h-
rend die Kapitel �ber die Organisation
sich mehr mit den dynamischen chemi-
schen und photophysikalischen Prozes-
sen besch�ftigen. Die zweite H�lfte des
Bandes behandelt die Elektronentrans-
portkette und Photophosphorylierun-
gen. Abschließend gibt es einen inter-
essanten Vergleich der verschiedenen
Photosynthesesysteme im evolution�ren
Kontext.

Wie bereits erw�hnt, gehen die ein-
zelnen Kapitel unterschiedlich in Tiefe,
und auch die L�nge der Beitr�ge
schwankt zwischen 20 und 60 Seiten.
Dennoch ist es dem Herausgeber weit-
gehend gelungen, die Beitr�ge so zu-
sammenzustellen, dass eine �bergrei-
fende Darstellung des gegenw�rtigen
Kenntnisstandes der Photosyntheseap-
parate geboten wird. Das Buch enth�lt
ein sehr gutes Stichwortverzeichnis, und
die Literaturangaben reichen in den
meisten Kapiteln bis 2006.

Das Buch ist ein „Muss“ f�r Photo-
syntheseforscher, ist aber insgesamt
nicht als Lehrbuch gedacht, wenngleich
sich einzelne Kapitel, insbesondere die
einf�hrenden Beitr�ge und die Beitr�ge
�ber Strukturen der Photosynthese-
komplexe, hervorragend als Unter-
richtsmaterialien und als Einf�hrung f�r
Doktoranden eignen. Der Bedarf an
einer umfassenderen Lehrbuchmono-
graphie �ber Photobiologie oder Pho-
tosynthese bleibt jedoch bestehen.

Die F�lle des behandelten Materials
beweist, dass sich das Gebiet der Pho-
tosynthese in den letzten Jahrzehnten
massiv ver�ndert hat und wir nun we-
sentlich mehr �ber die molekulare
Funktion und die Interaktion der ein-
zelnen Komponenten wissen. Fast alle
diese Fortschritte beruhen auf techni-
schen Weiterentwicklungen der Struk-
turbestimmungsmethoden, und eine der
wenigen Schw�chen dieses Buchs ist
vielleicht, dass diese Techniken nicht
separat behandelt werden. Die For-
schungen auf dem Gebiet der Photo-
synthese wurden seit jeher durch Wei-
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terentwicklungen in der Analytik vor-
angetrieben, man denke nur an die
klassischen Radikalstudien an Reakti-
onszentren, zeitaufgel8ste Spektrosko-
pie der Antennenkomplexe, Elektro-
nentransferstudien, kinetische Studien
der Pigmentbiosynthese oder, in j�nge-
rer Zeit, schnelle spektroskopische Me-
thoden und Strukturbestimmungen
durch NMR- oder r8ntgenographische
Methoden. Kapitel �ber den aktuellen
Stand der Proteinkristallographie und
Spektroskopie w�ren insbesondere f�r
Neueinsteiger n�tzlich gewesen. Eine
strukturierte Zusammenfassung von
Beitr�gen auf einem interdisziplin�ren
Gebiet wie diesem ist nicht leicht, der
Herausgeber hat diese Aufgabe aber
vorbildlich erf�llt und ein wichtiges
Werk f�r die Laborbibliothek erstellt,
das vielen Arbeitsgruppen sehr n�tzlich
sein wird.
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Vorliegendes Buch, Electrochromism
and Electrochromic Devices, erscheint
hier in 2. Auflage mit einem weitaus
reiferen und umfangreicheren Inhalt als
die Erstauflage, die 1995 unter dem Titel
Electrochromism. Fundamentals and
Applications herausgebracht worden ist.
So werden z.B. zu Beginn des Buchs die
Grundlagen der Elektrochemie, opti-
scher Materialeigenschaften und der
Kolorimetrie, die zum Verst�ndnis der
Elektrochromie unbedingt notwendig

sind, weit detaillierter erl�utert. Die sich
anschließenden Kapitel bieten dann
einen umfassenden Fberblick �ber
bisher untersuchte elektrochrome Sys-
teme.

Electrochromism and Electrochro-
mic Devices ist meines Erachtens das
Buch �ber Elektrochromie und sollte
jedem, der sich mit diesem Gebiet be-
fasst, zur Verf�gung stehen. Es eignet
sich gleichermaßen f�r Neulinge auf
dem Gebiet, f�r Studierende, die sich
f�r Elektrochromie interessieren, und
f�r Wissenschaftler, die Anwendungen
elektrochromer Materialien entwickeln
wollen. Alle wichtigen Arbeiten sind
aufgef�hrt, und die Literaturzitate rei-
chen von den Anf�ngen des For-
schungsgebiets bis ins Jahr 2006.

Die Kapitel 1 und 2 bieten eine ge-
lungene Einf�hrung in das Gebiet und
dienen zugleich als interessante Ab-
handlung seiner historischen Entwick-
lung. Neben einer Fbersicht �ber die
fundamentalen Konzepte und wichtigen
Parameter in der Elektrochromie findet
man hier eine umfangreiche Liste mit
fr�heren Fbersichtsartikeln.

Zum Verst�ndnis elektrochromer
Effekte ist die Lekt�re der Kapitel 3–5
unerl�sslich. Im Abschnitt „Fundamen-
tals of Electrochemistry“ erhalten Neu-
linge und Studierende das n8tige Hin-
tergrundwissen, um sich mit der Elek-
trochromie eingehender besch�ftigen zu
k8nnen. Mit den Beschreibungen opti-
scher Effekte und der Quantifizierung
der Farbe wird nun endg�ltig das Gebiet
der Elektrochromie betreten. Unter
anderem wird hier die Kolorimetrie, die
im Chemie- und Physikstudium meist
nur unzureichend behandelt wird, aus-
gezeichnet dargestellt. Die Kinetik
elektrochromer Vorg�nge wird detail-
liert erl�utert, wobei die Bedeutung des
Ionentransports in und aus elektro-
chromen Filmen hervorgehoben wird.
Besonders der Ionentransport in WO3

wird relativ detailliert beschrieben.
Kapitel 6 widmet sich Metalloxiden,

der gr8ßten Gruppe innerhalb der
elektrochromen Materialien. Literatur-
verweise auf 891 Arbeiten aus den letz-
ten 30 Jahren sind hier zu finden. Wie in
den anderen Kapiteln ist es den Autoren
hervorragend gelungen, Theorie und
Praxis miteinander zu verbinden. Syn-
thesemethoden werden vorgestellt, und
elektrochrome Eigenschaften werden in
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